
Der patriotische Verein der conßilntioncllcn
Ordnung an die Arbeiter Wien's!

AMirM!
Die Begebenheiten der letzteren Zeit waren traurig für uns Alle ; aber

sie haben das Band nicht zerrissen, das die Söhne Eines Vaterlandes fest
aneinander knüpfen soll. Euer eigener gesunder Verstand muß erkennen, daß
nur in der Achtung vor dem Gesetze das Wohlsein Aller bestehen kann, und
daß Leben, Ehre und Eigenthum eines Jeden , des Aermsten wie des Reich¬
sten, in beständiger Gefahr ist, wenn Zeder sich blind seiner Leidenschaft über¬
läßt. Dieß hat auch, zu Euerem Lobe und zu Euerer Ehre sei es gesagt, die bei
weitem größere Mehrzahl unter Euch angesehen, und ist trotz aller Aufrei¬
zungen ihrer Pflicht getreu geblieben.

Mag man über die Veranlassungen der letzten Ereignisse wie immer ur°
theilen, so viel ist gewiß, daß es Euere Freunde nicht waren, die Euch zum
Widerstande gegen die Maßregeln der Regierung ermunterten; denn kein
Mensch, der es mit Euch ehrlich meint, kann es gut heißen, wenn so Viele
unter Euch für das Geld , das sie vom Staate , das ist aus der Tasche ihrer
Mitbürger erhielten, und wofür also der Staat verantwortlich ist, beinahe
Nichts arbeiteten.

Ein solcher Zustand , der jedem braven Arbeiter fremd ist, kann Euch
nicht glücklich machen, ja er konnte als ein schlechterdings unmoralischer in
Euerem eigenen Interesse nicht länger mehr geduldet werden; denn aus dem
Unrechte kann nimmermehr ein Heil entstehen.

Wer also einem solchen Zustande das Wortredet , muß daher entweder
ohne Einsicht, oder schlechtseyn, und es ist traurig genug, daß es Menschen gibt,
welche die wirklich gedrückte Lage oder auch die bösen Neigungen Einzelner un¬
ter Euch dazu benützen, um Euch zu bethören, und zu ihren selbstsüchtigen Zwe¬
cken zu mißbrauchen.

Daher die immerwährenden Aufreizungen gegen die Organe , welche zu¬
nächst bestimmt sind, Ruhe und Ordnung ausrecht zu erhalten, daherdieMiß-
achtung Einzelner gegen die Nationalgarde, ein Institut , das aus dem Volke
hervorgegangen, gewiß für die Rechte derselben die lebhaftesten Simpathien
fühlt, das aber am Ende, schmerzlich genug, gAwungen war, seine Waffe gegen
Euch selbst zu wenden. — Darum suchet den Grund des Nebels nicht dort, wo
er nimmer zu finden ist, sondern schenket vielmehr unseren wohlmeinenden Wor-
tenVertrauen , und wir erklären uns gerne bereit, jeder Klasse von Arbeitern
zur Durchsetzung ihrer wirklich gegründeten Ansprüche durch unentgrldliche Be¬
mühungen und Bevorwortung auf dem gesetzlichen Wege der Petition stets
brüderlich an die Hand zu gehen.

Der Verein fordert daher alle Klassen von Arbeitern auf, an den ohnedieß
durch öffentlichen Anschlag angezeigten Vcrsammlunqstaqen desselben ihre
Wünsche dem Vereine durch Abgeordnete, die mit gehöriger Vollmacht versehen
sind, bekannt zu geben.

Der Betrag einer bereits eingeleiteten Sammlung zu Gunsten der Hin¬
terbliebenen der Verunglückten, so wie jmer, die aus den Spitälern zwar ent¬
lassen, aber noch nicht arbeitsfähig sind, wird nächstens übergeben werden.

Vom Ausschüsse des patriotischen Vereines der Freunde
der konstitutionellen Ordnung in Folge Beschlusses der

Vereins -Versammlung am 4 . September 1848.
Vr Vorstand.

Gedruckt bei Carl Ueberreuter, Alservorstadt Nr. 146.
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